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WILLKOMMEN BEI 
BAEDEKER!

Diesen Magischen Moment in Japan 
möchte ich Ihnen ganz besonders ans 
Herz legen: Probieren Sie in einem 
Tempel in Kamakura das Schreiben des 
buddhistischen Herzsutras. Sie können 
es für ein gutes Karma als Andenken  
mit nach Hause nehmen. Schließlich 
sind die selbst erlebten Geschichten die 
schönsten, um sie zu Hause zu erzählen. 

Wir wünschen Ihnen lebendige Ein-
drücke und Zeit für das Wesentliche! 
Entdecken Sie mit Baedeker das Außer-
gewöhnliche, lassen Sie sich inspirieren 
und gestalten Sie Ihr persönliches Pro-
gramm nach Ihren Vorlieben. 

Herzlichst

Rainer Eisenschmid, Chefredakteur Baedeker

 Kein Zweifel, und diese Damen bestätigen es gerne:  
Japan ist das »Land des Lächelns«.

Rainer Eisenschmid, Chefredakteur Baedeker

n 



Vor bald 200 Jahren begann in Koblenz 
eine einmalige Erfolgsgeschichte: Karl 
Baedeker erfand den Reiseführer. 
Sein Name ist seither zum Synonym 
für Reiseführer geworden. 
Reisen hieß damals Aufbruch in 
die Fremde, mit vielen Fragen: Wie 
komme ich dorthin? Wo kann ich 
schlafen? Was soll ich mir anschauen? 
Karl Baedeker hatte die Antworten: 
ein »Handbuch für Reisende, die 
sich leicht und schnell zurechtfin-
den wollen«. 
Heute kennt man zwar schon vieles, 
bevor die Koffer überhaupt gepackt 
sind. Doch das Beste für die Reise 
steht  immer noch im Baedeker. 

Baedeker.
Das Original seit 1827.
Bis heute.
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DAS IST…

… Japan

Die großen Themen rund um  
das Land der Aufgehenden Sonne.  

Lassen Sie sich inspirieren!

Beim Gion-Fest in Kyoto sind auch  
die Jüngsten mit von der Partie. F 





DER 
LETZTE 
KAISER
Die Zeit der Kaiser ist 
längst vorbei. Der chinesi-
sche wurde 1911 abgesetzt, 
und Wilhelm II. musste 
nach dem Ersten Welt-
krieg zurücktreten. Heute 
ist der japanische Kaiser 
der letzte seiner Art. Er 
trägt keine Krone, dafür 
war er einst ein Gott … 
Auch heißt er nicht »Kai-
ser«, sondern »Tenno«, 
was so viel bedeutet wie 
»Himmelsherrscher«. Der 
japanische Tenno ist näm-
lich direkter Nachfahre 
der höchsten Shinto-Göt-
tin Amaterasu.

Zwei Mal im Jahr zeigt sich die 
kaiserliche Familie ihren Untertanen: 

am Geburtstag des Kaisers am 23. Dezember 
und an Neujahr wie hier.  n   
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schlagen. Sollte die Thronfolge auch für 
Frauen geöffnet werden? Immerhin hat-
te es in der Geschichte hin und wieder 
einmal Kaiserinnen gegeben, die zu-
mindest pro forma für einen kindlichen 
Nachfolger den Thron einnahmen. Und 
dann endlich die Entwarnung: 2006 
wurde Hisahito geboren, ein Cousin 
von Aiko. Der wird wohl einmal Kaiser 
werden.

 p Die Majestäten und das Volk

Die Bilder, die Japaner von ihrer Kai-
serfamilie kennen, sind schön und offi-
ziell. Keine Skandale, keine Paparazzi. 
Un stim migkeiten zwischen Prinzessin 
 Masako, einer bürgerlichen Diplomatin, 
und dem Kaiserlichen Haushaltsamt und 
die  Geburt ihrer Tochter Aiko waren die 
ein zigen Gelegenheiten, bei denen die 
japanischen Medien über die privaten 
Angelegenheiten der Kaiserfamilie be-
richteten, und das längst nicht so voyeu-
ristisch wie europäische Klatschblätter.
Das Tenno-Paar, das Thronfolger-Paar, 
die übrigen Mitglieder des Kaiserhauses 
sieht man manchmal im Fernsehen bei 
besonderen Anlässen, aber nicht beim 

HISTORISCH belegt ist das japanische 
Kaiserhaus etwa seit dem 5. Jh. n. Chr., 
und die ungebrochene Erblinie ist nicht 
nur absoluter Rekord, sondern heute 
ein echtes Problem für die japanischen 
Royals: 2001 wurde das erste Kind des 
Kronprinzen Naruhito geboren. Aiko – 
schon wieder ein Mädchen!
Seit Jahrzehnten kamen in der ganzen 
kaiserlichen Familie nur Mädchen zur 
Welt, aber die Erbfolge verläuft laut 
Nachkriegsverfassung über »legitime 
männliche Nachkommen in der männ-
lichen Linie«. Eine riskante Vorgabe in 
einer Adelswelt, die anders als in Euro-
pa aus genau einer einzigen Familie be-
steht, denn alle Seitenzweige waren 
nach dem Krieg abgeschafft worden.

 p Frauen auf den Kaiserthron!?

So besorgt war man ob der Thronfolge, 
dass die japanische Regierung 2005 eine 
Kommission einberief, um über eine 
Neuordnung der Erbfolge zu diskutie-
ren: Was tun, wenn kein männlicher 
Thronfolger geboren wird? Kronprin-
zessin Masako war damals schon über 
40 und überdies gesundheitlich ange-

ZU  BESUCH BEI  KAISERS
Mitten in der Megacity Tokyo liegt ein riesiger, leerer Platz in der Sonne: 

Kies, Grünflächen, Steinmauern, Bäume. Vom Haupteingang des 
 Kaiser palasts sieht man eine Brücke und entfernter ein historisches Wach-
türmchen. Wenn nicht gerade hohe Staatsgäste anreisen, geht hier niemand 

ein und aus. Und trotzdem sammeln sich am Tor irgendwie erwartungs-
frohe Touristen und Japaner, fasziniert von der Anlage, in der der letzte  

Kaiser der Welt residiert (n S. 440).
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präsentative Verpflichtungen wahr. Als 
oberster Shinto-Priester muss er zudem 
diverse religiöse Rituale durchführen. 
Vielleicht ist er gerade deshalb so be-
liebt, weil er politisch keine Macht hat.
Und wieder war es ein Ereignis von welt-
politischer Bedeutung, das 2011 zu einer 
Live-Ansprache des Kaisers an sein Volk 
führte (der zweiten überhaupt), diesmal 
im Fernsehen. Am 16. März, nach Erd-
beben, Tsunami und der Atomkatastro-
phe von Fukushima rief Kaiser Akihito 
die Japaner zur Einheit und gegenseiti-
gen Hilfe auf.

Shoppen in der Stadt. Sie wirken auch 
heute noch huldvoll und unnahbar. Zwei-
mal im Jahr darf das Volk in den Hof des 
Kaiserpalastes und seinen Majestäten 
zujubeln.
Aber direkte Live-Ansprachen an das 
Volk? Spektakulär und einmalig war es 
1945, als der damalige Tenno sich im Ra-
dio mit eigener, bis dahin nie öffentlich 
gehörter Stimme an sein Volk wandte, 
um die Kapitulation zu verkünden. Und 
was er noch sagte, schockierte die Unter-
tanen noch mehr: Er sei gar kein Gott.
Nach der heutigen Verfassung ist der 
Tenno nicht nur kein Gott, sondern hat 
auch sonst keinerlei politische Funk-
tion, allerdings nimmt er zahlreiche re-

Näher als diesem Wachturm am Osttor kommt 
man dem Kaiserpalast kaum.
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GROSSE
UND 

KLEINE 
MINDER-

HEITEN
Sofort nach Verlassen des 

Bahnhofs Shin-Okubo in 
Tokyo taucht man ein in 
das Stimmengewirr von 
Little Korea. Aus einem 

kleinen Café schallt korea-
nische Pop-Musik auf den 

Bürgersteig, und vom 
 Straßenstand weht der 

Duft von »hotteok« 
 herüber, nicht etwa Hot-

dogs,  sondern kleinen ge-
füllten Reispfannkuchen.

Für Europäer mag alles gleich aussehen, aber 
die Schriftzeichen verraten es: Wir befi nden 

uns im koreanischen Viertel von Tokyo. F
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Viele ihrer Nachfahren haben inzwi-
schen die japanische Staatsbürgerschaft 
angenommen und leben heute weitge-
hend assimiliert. Seit den 1980er-Jahren 
sind zunehmend Studenten und Ar-
beitskräfte aus Südkorea nach Japan 
gekommen, und offizielle Statistiken 
zählen heute etwa 450 000 Koreaner in 
Japan; die ethnischen Koreaner mit ja-
panischer Staatsangehörigkeit werden 
hier nicht mitgerechnet.

 q Fremde Völker in Nord 
und Süd

Noch schwieriger als die Koreaner sind 
ethnische Minderheiten wie die Ainu 
im Norden Japans und die Ryukyuer 
im Süden statistisch zu erfassen. Die 
 indigene Bevölkerung Hokkaidos, die 
Ainu, waren fast völlig untergetaucht 
und werden erst in den letzten Jahr-
zehnten »wieder entdeckt«, wenn auch 
eher als touristische Folkloregruppe 
(n S. 513). Noch im 19. Jh. waren sie ein 
eigenes Volk; kleiner, hellhäutiger, bär-

MANCHES Ladenschild ist nur auf Ko-
reanisch beschriftet, dabei leben viele 
Koreaner bereits in dritter und vierter 
Generation hier und besitzen mittler-
weile auch die japanische Staatsbür-
gerschaft – wieder: Denn zwischen 1910 
und dem Kriegsende 1945 war Korea von 
Japan annektiert. Entsprechend galten 
die Koreaner als Japaner – darunter auch 
der Marathon-Goldmedaillist Sohn Kee- 
chung, der 1936 aus Korea nach Berlin 
anreiste und einen olympischen Rekord 
aufstellte: für Japan …
Nach dem Krieg wurde Korea wieder 
selbstständig. Die inzwischen in Japan 
lebenden Koreaner waren plötzlich Aus-
länder und wurden diskriminiert  – so 
war es ihnen nicht möglich, öffentliche 
Ämter zu bekleiden, und sie mussten 
wie andere Ausländer ihre Fingerabdrü-
cke registrieren lassen. Infolge der Be-
nachteiligungen wanderte von den etwa 
2 Mio. Koreanern, die sich nach Kriegs-
ende in Japan aufhielten, etwa die Hälfte 
in den nächsten Jahrzehnten nach Nord- 
oder Südkorea aus. (Inzwischen hatte 
der Koreakrieg das Land geteilt.)

ESSEN GEHEN IN LITTLE KOREA
Auf in den Tisch eingelassenen heißen Platten brutzelt Fleisch: Der 

Duft von Chili, Knoblauch und Fett hängt schwer in der Luft, und mit 
 umgehängten Papierlätzchen gegen Fettspritzer kommt man sich  etwas 
 albern vor. Die koreanischen Restaurants im Tokyoter Stadtteil Okubo 
sind angesagt, ohne Reservierung muss man sich auf längere Warte-

zeiten  einstellen. Probieren Sie doch mal Bibimbap (Reis mit 
Ei,  Gemüse und Fleisch im Steintopf) oder Samgyopsal (am Tisch 
 gebratene Schweinebauchscheiben) im Delica Ondoru in Tokyo  

(1 Chome-3-20, Hyakunincho, Shinjuku-ku; Tel. 03 32 05 56 79; tgl. 10 – 1 Uhr).
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tiger, pflegen andere Bräuche und Ri-
ten als die Japaner. Ihre Vorfahren ka-
men wohl aus Sibirien und besiedelten 
in vorhistorischer Zeit vermutlich weite 
Teile Japans, bis sie von neueren Ein-
wanderungswellen nach Hokkaido zu-
rückgedrängt wurden. Im 19. Jh. besie-
delt Japan dann auch Hokkaido, die 
Ainu wurden rabiat assimiliert, denn 
Rückzugsorte gab es nicht mehr. Heute 
gelten die Ainu-Sprachen als ausgestor-
ben. Junge Menschen stoßen oft eher 
zufällig auf ihre Ainu-Wurzeln, und be-
ginnen dann, sich mit ihrem kulturellen 
Erbe zu beschäftigen.
Ähnlich steht es um die Nachfahren der 
Ryukyuer auf Okinawa – dort gab es ein 
eigenständiges Königreich mit eigener 
Sprache und Kultur, das eher nach Chi-
na orientiert war, bevor Ryukyu 1879 
dem japanischen Reich einverleibt wur-
de. Auch die Ryukyu-Kultur wird vor 
allem für den Tourismus wieder prakti-
ziert, und die Sprache erlebt als japani-
scher »Dialekt« ein Comeback.
Zu den weitgehend assimilierten Min-
derheiten der Koreaner, Ainu und Ryu-
kyu, die heute neben der japanischen 
auch ihre »alte« Identität und Kultur 
pflegen wollen, kommen noch Einwan-
derer jüngerer Zeit hinzu. Denn obwohl 
Japans Visabestimmungen notorisch 
streng sind, benötigt das Land Arbeits-
kräfte. Seit den 1990er-Jahren gibt es 
vereinfachte Arbeitsvisa insbesondere 
für die Nachfahren japanischer Süd-
amerika-Auswanderer – die sehen viel-
leicht noch japanisch aus, haben aber 
ihre Latino-Kultur und Temperament 
mitgebracht.
Manche Japaner sind eben ein bisschen 
weniger japanisch als andere …

Dieser ältere Herr hat sich für  
das Ainu-Marimo-Fest von Akan Kohan auf 

Hokkaido in ein traditionelles Gewand gehüllt.
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DER 
KRANICH 
– JAPANS 

FRIE-
DENS -

TAUBE
Eine Grundschulklasse 

singt vor dem Denkmal im 
Friedenspark ein Lied. 

Dann hält ein  Mädchen 
eine sorgfältig einstudierte 

Ansprache, schlägt eine 
Glocke, und die Kinder 

hängen ein Bündel dicker 
farbiger Schnüre an ein 
Gestell im Hintergrund. 

Diese entpuppen sich bei 
näherem Hinsehen als 

unzählige  gefaltete 
Kraniche –  säuberlich 

übereinander aufgefädelt.
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Kriegstote, die Hälfte davon Zivilisten. 
Kein Wunder also, dass die Japaner 1945 
genug hatten vom Krieg. Einzigartig ist 
auch die 1947 unter dem Eindruck des 
Krieges verabschiedete Verfassung: De-
ren Artikel 9 schließt Krieg als legitimes 
Mittel der Politik aus (n S. 514). Pazifis-
mus als Staatsräson! Folgerichtig dürfte 
Japan denn auch kein Militär haben  – 
eigentlich. Die sogenannten Selbst ver-
tei digungsstreitkräfte gibt es seit 1954, 
dank etlichen Neuinterpretationen der 
Verfassung dürfen sie inzwischen sogar 
im Ausland eingesetzt werden.
Die Japaner selbst stehen grundsätzlich 
zu ihrer Verfassung. So erklären sie sich 
in Umfragen mehr heitlich zufrieden mit 
dem Friedens artikel 9, ja sie sind stolz 
darauf. Ebenso wie auf die »Nicht-Nuk-
learen Prin zipien«, einen Parlaments-
beschluss, der Herstellung, Besitz und 
Einfuhr von Atomwaffen verbietet.

 p Ideal und Wirklichkeit

Kein Krieg, kein Militär, keine Atomwaf-
fen, keine radioaktive Verseuchung – 

DER Kranich steht in Japan für langes 
Leben, und die kleine Sadako Sasaki, 
die kurz nach dem Krieg in Hiroshima 
an Leukämie erkrankte, hatte gehört, 
wenn man krank sei und 1000 Kraniche 
falte, dann werde man wieder gesund. 
Ihre Mitschüler halfen ihr noch beim 
Falten, doch im Oktober 1955 starb Sa-
dako im Alter von zwölf Jahren. Mehre-
re Kinderbücher über Sadako wurden in 
zahlreiche Sprachen übersetzt, in Japan 
kennt wirklich jeder ihren Namen. Fast 
alle Schüler machen irgendwann eine 
Klas senfahrt nach n Hiroshima zum 
Kinderdenkmal (n S. 155). Und die Ori-
gami-Kraniche sind in Japan zum Sym-
bol der Friedens- und Anti-Atombewe-
gung geworden.

 p Pazifismus als Staatsräson

Japan ist weltweit das einzige Land, auf 
das jemals Atombomben abgeworfen 
wurden: am 6. August 1945 auf Hiro-
shima, drei Tage später auf Nagasaki. Zu 
den Hunderttausenden Atombomben-
opfern kommen mehrere Millionen 

ORIGAMI-KRANICHE FALTEN
So schöne Muster! Die bunten quadratischen Papiere zum Origamifalten 

gibt es in Japan überall zu kaufen, und manchmal bekommt man im 
 Hotel, in  der Touristeninformation oder von Zufallsbekanntschaften ein 
kleines Origami-Kunstwerk geschenkt. Aber so schwierig ist es gar nicht, 

selbst  etwas zu falten, Anleitungen im Internet finden sich heutzutage 
auch als  Video-Clips (Faltanleitung unter: www.origami-kunst.de). 

 Falten Sie aus schönem Papier einen Kranich und legen Sie ihn bei einem 
Besuch der Gedenkstätten von Hiroshima oder Nagasaki dort ab.
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sam. Allein die Gewaltexzesse beim 
Massaker im chinesischen Nanking 
(heute Nanjing) 1937 sollen bis zu 
300 000 Todesopfer gefordert haben.

 p Streit mit den Nachbarn

Die Erfahrung der Atombombenabwürfe 
machte es nach dem Krieg leichter, die 
dunklen Seiten der japanischen Kriegs-
geschichte zu vergessen und die Opfer-
rolle zu betonen. Mit den Nachbarlän-
dern kommt es deshalb regelmäßig zu 
Zerwürfnissen über die zähe historische 
Aufarbeitung: Die jahr zehntelange Wei-
gerung japanischer Regierungen, zumin-
dest für einzelne Kriegsverbrechen wie 
Massaker und Zwangsprostitution Ver-
antwortung zu übernehmen, lässt diese 
Themen immer wieder hochkochen.  
Und die japanischen Enkel? Die falten 
Papier kraniche für den Frieden.

mit der politischen Realität hat das heu-
te wenig zu tun: Die Regierung Abe 
fordert eine Revision des Friedens-
artikels und ist damit recht populär, 
und gegen die Bedrohungen in der 
Nachbarschaft (Nord korea, China-Tai-
wan-Konflikt) steht Japan unter dem 
atomaren Schutzschild der USA.
Und noch mehr Widersprüche: Japan 
gehörte zu den Achsenmächten und 
hatte 1941 mit dem Angriff auf den US-
Marinstützpunkt Pearl Harbor auf Ha-
waii die USA in den Krieg gezogen. Tat-
sächlich hatte Japans aggressiver 
Invasionskrieg schon 1931 begonnen, 
um Asien zu unterwerfen. Es ging um 
Ressourcen, um Nachschub für die 
Schwer- und Rüstungsindustrie. Die da-
mals erfolgreichen japanischen Militär-
strategen sahen sich auf Augenhöhe mit 
den westlichen Großmächten, und die 
besaßen ja auch alle Kolonien. Die japa-
nischen Eroberer waren notorisch grau-
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Jede Japanerin und jeder Japaner kennen und verehren Sadako Sasaki.



DIE TRA-
DITION 
LIEGT 
IM TEE
Die Schale, die die Dame 
im Kimono reicht, hat 
etwa Form und Größe 
 einer Müslischüssel. Kunst-
voll hat sie gerade mit ei-
nem Bambusquirl Teepul-
ver (matcha) und heißes 
Wasser zu einer schaumi-
gen, fast spinatgrünen 
Flüssigkeit aufgeschlagen. 
Ihre Bewegungen wirken 
bedächtig und fokussiert. 
Als sei dies nach reiflicher 
Überlegung und langem 
Training die einzig plausib-
le Art, eine Teetasse zu 
halten. Auch andere Tradi-
tionen und Rituale sind in 
Japan nicht vergessen.
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Theatern für Kabuki und No stehen 
geduldige Schlangen für Karten an, und 
traditionelle Künste  – von Kampf-
sportarten wie Judo, Karate oder Ken-
do bis zum Origami – stehen an Schu-
len und Unis selbstverständlich auf 
dem Stundenplan.
In Japan sind die alten Traditionen nie 
in Vergessenheit geraten oder bei den 
Eliten als rückständig diskreditiert wor-
den. Im Gegenteil, oft waren es eher die 
Wohlhabenden und Gebildeten, die es 
sich leisteten, Traditionen auszuüben. 
Ein hochwertiger Kimono kostet über 
1000 Euro, und die schönen Stücke 
werden innerhalb der Familie von der 
Mutter an die Tochter vererbt. Auch 
heute tragen Japanerinnen den Kimono 
zu so bedeutenden Ereignissen wie dem 
Schulabschluss, der Volljährigkeit und 
zur Hochzeit.

 q Kulturelles Brauchtum 
 verbindet

Insbesondere zur Teezeremonie gehört 
nicht nur Übung, sondern auch klassi-
sche Bildung – man muss sich für den 
»Weg des Tees« mit japanischer Kera-
mik, japanischer Dichtung und Kimo-

DOCH nicht immer wird das Teetrin-
ken so aufwendig zelebriert. Der durch-
schnittliche Großstadtjapaner bekommt 
seinen Koffeinschub heute auch eher 
als Kaffee, Matcha Latte oder Matcha-
presso (ein kleiner starker Grüntee). 
Viel Zeit für Traditionen bleibt im hek-
tischen Alltag auch in Japan nicht. Be-
droht oder gar vergessen sind diese des-
halb aber beileibe nicht: Quer durch die 
Altersgruppen und gesellschaftlichen 
Schichten wird der Wunsch eher grö-
ßer, in einem ganz fortschrittlichen Da-
sein auch alte Traditionen zu pflegen.

 p Traditionen im Alltag

In der Großstadt Tokyo sieht man in 
der U-Bahn Frauen in edlen Kimonos 
mit großen Blütenzweigen im Arm auf 
dem Weg zu einem Ikebana-Kurs. Jün-
gere Frauen werfen sich im Sommer für 
den Besuch der großen Feuerwerksver-
anstaltungen in farbige Baumwollkimo-
nos, Yukata genannt, während Männer 
im traditionellen Jinbei und mit Zehen-
sandalen losgehen. Zu Neujahr schlägt 
man wie anno dazumal klebrigen Reis 
per Hand zu süßen Küchlein und be-
sucht die Familie. Vor den traditionellen 

TEEZEREMONIE GANZ ENTSPANNT
Teezeremonie – das klingt etwas steif und zeitaufwendig. Doch um den 

 geschäumten Grüntee in Japan zu genießen, muss man keine mehrjährige 
Ausbildung durchlaufen haben. Im Fukujuen in Kyoto (n S. 230) bekommt 

man eine kleine Einführung, ganz entspannt auf Stühlen sitzend. 
Erst die kleine Süßigkeit essen, dann die Teeschale auf die Hand stellen und 

zweimal drehen – die paar Grundregeln sind schnell gelernt (n S. 582).
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nos auskennen. Aber auch andere tradi-
tionelle Künste, wie der »Weg des 
Kriegers«, der »Weg der Blumen« oder 
der »Weg des Schreibens« erfordern 
durchaus Zeit und auch Geld.
Trotzdem bedeutet dies nicht umge-
kehrt, dass die alten japanischen Künste 
nur noch Zeitvertreib für die Reichen 
und Gebildeten wären – aber dass diese 
sich damit beschäftigen, macht die Tra-
ditionen für alle attraktiv und in gewis-
ser Weise zum Statussymbol. Beim Na-
tionalsport Sumo (n Baedeker Wissen, 
S. 618) sieht man das besonders gut: Da 
kreischen auf den teuren Plätzen direkt 
am Ring feine Damen im Issey-Miyake-
Kostüm, während von den billigen Sit-
zen im dritten Rang Arbeiter ihren ge-
wichtigen Helden zujubeln.
Tradition verbindet in Japan, sie ist in 
der Moderne zuhause und weder nur 
etwas für innovationsfeindliche Fort-
schrittsverlierer noch für versnobte 
Konservative.

OBEN: Beim Kendo ist eine charakterstarke, 
entschlossene und moralisch starke Persön-
lichkeit so wichtig wie die Kampftechnik. 
UNTEN: Ganz traditionell geht es bei der 
Teezeremonie im Fukuyen in Kyoto zu.
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ZEN 
IN DER 
KIRSCH-
BLÜTE
Halb Tokyo scheint sich 
im Ueno-Park zu drängen. 
Auf den Wegen tanzen 
 Senioren zu nostalgischen 
Liedern aus dem 
Kassetten rekorder, und 
Familien, Studentengrup-
pen, ja ganze Büroabtei-
lungen sitzen auf blauen 
Planen beim Picknick. Und 
über allem Wolken von 
rosa und  weißen Blüten, 
die langsam niederrieseln.

Auch die Kirschblüte im Chidorigafuchi-Park 
verwandelt Tokyo in eine traumhafte Kulisse – 

aber nur für den Augenblick. F
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